
 

   
  

 

 

  

 

 

 

 
Vorsitzender: 

Ralf Derichs 

Theodor-Heuss-Str. 21 

41812 Erkelenz 

 

Stellv. Vorsitzende: 

Andrea Reh 

Selfkantstr. 15 

52538 Gangelt 

 

 

Kassierer: 

Hans-Jürgen Plein 

Dürener Str. 88 

52511 Geilenkirchen 

Stellv. Landrat 

Heinz-Theo Tholen 

Ahornstr. 12 

52525 Waldfeucht 

Geschäftsführerin:  

Wafa Sturmann-Ben 

Omrane  

Geschäftszeiten: 

Mo:  08:30 – 16:30 Uhr  

Mi:  08:30 –  16:30 Uhr  

Do:  13:30 –  17:30 Uhr  

Fr:   08:30 –  12:30 Uhr  

 

 

 

 

 

 

SPD-Fraktion im Kreistag 

Heinsberg 

Valkenburger Str. 45 

52525 Heinsberg 

 

Fon: (02452) 13-1720 

Fax: (02452) 13-1725 

spd-fraktion@kreis-heinsberg.de 

www.spd-kreis-heinsberg.de 

 

Kreissparkasse Heinsberg 

BLZ: 312 512 20 

Konto: 2008688 

SPD-Kreistagsfraktion Valkenburger Str. 45 52525 Heinsberg 

Vorsitzender des Ausschusses 

Gesundheit und Soziales  

Herrn Norbert Reyans 

  Kleinwehrhagen 14 

  52538 Selkant 

 

 

 

 

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 

Fraktion im Kreistag  Heinsberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nachrichtlich: 

Kreistagsfraktionen 

Heinsberg, 16. November 2016 

 

Anfrage gemäß § 12 der Geschäftsordnung   

 

Sehr geehrter Herr Reyans, 

 

im Rahmen des Taxitarifes wurde berichtet, dass Fahrten von im Rollstuhl 

sitzenden Personen vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) durchgeführt werden. Dem 

DRK werden die Kosten hierfür aus dem Kreishaushalt pauschal erstattet. Die SPD-

Kreistagsfraktion bittet in der Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und 

Soziales am 30.11.2016, um Beantwortung folgender Fragen:  
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1. Wie hoch ist der jährliche Beitrag, der dem DRK erstattet wird? 

2. Wie viele Fahrten werden pro Jahr durchgeführt?  

  Wie viele Personenkilometer fallen an? 

3. Wie viel entsprechend ausgestattete Fahrzeuge setzt das DRK für die 

Fahrten ein? 

4. Wie ist das Verfahren für Rollstuhlfahrer/Innen, die den Dienst des DRK in 

Anspruch nehmen möchten? Mit wie viel zeitlichem Vorlauf ist die Fahrt 

anzumelden, gibt es eine räumliche Beschränkung? 

5. Wer ist dem Grunde nach anspruchsberechtigt ( z. B. auch vorübergehend 

auf einen Rollstuhl angewiesene)? 

6. Gibt es weitere Kostenträger, die beteiligt werden? Werden 

Rollstuhlfahrer/Innen an den Kosten beteiligt? 

7. Wie ist die Laufzeit der vertraglichen Vereinbarung mit dem DRK? 

 

  

 

      

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

     

Ralf Derichs      Jürgen Plein 

- Fraktionsvorsitzender - - Kreistagsmitglied - 

 


